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Hermann ber @t)eruêfer

an tfleranber I. unb II.
gubenannt

Teilung, ber Orientierte".
Rettung fommt oon Reiten, fa. b. orientieren)

SEßtc fommff Tu, lieber Sfleranber, nur
baju, fo ofrtK «Heu iiMh unb ©eift tu ben

-Jicbelfpaltcr ju fdjreiben, bev fonft bon SBifc,

Weift unb Sogtï lebt. Tu bift alt geworben
mein feuriger Sllejanber unb berftebft bie

neue 3eit nidjt. Sölir tourbe fdbjtood), als
id) Teilte beiben äbfjanblungen über ben

böfen gilm las, Tu Orientierter. Tu bift
ja gar nidjt orientiert, benn Tu tjaft iïm
burd) ftillcn Sßroteft borjfoîtievt", inbem
Tu jtoei Sfrtife] barüber fdjceibft. 3fäj
fenne Tid) nidjt ntef)r, feit Tu int SDcäb

d)enfri)itll)aus unter bic äBeiber geraten bift.

Safj 2)idj toarnen! SBenn unjtoeifefhaft
anftänbige uub ebremoevte Taiueit Tiv fa

gen, bafj fie ben anrüdjtgen gilm felbft ge=

fefjen baben unb bafj fie ihn jadjfidj unb

fauber gefunben nnb gegen bie 33eröffenf

lidjüng nidjtê einjutoenben tjätten, ja ifjn
gerabe beu 9J}ämtem ju entfter ©etradjtung
unb jum "Jiarfjbeufen empfahlen, bann mufjt
Tu nicht in ben Sfebelfpaltev fdjreiben, bafj
offenbar nur fenfationslüfterne unb ocvbov»

bene grauen ifjn anfefjen geben. Ter (Jeebel*

fpalter follte Tir bas Sdjtoeri aus bev

\xntb nehmen, benn Tu häuft in ben SJcebef,

bafj es Scharten befontmt.

©egreife bitte folgenbes: Tu i'llcranbcr,
bev Orientierte, fdjreibft bod) für Weib. Tn=

vititt toerben Teine ^Ivtifel fo lang unb eut»

l)altcn fo toen ig SBirt, ©eift unb 8ogrf. Ter
Stnoofcerateur furbclt aud) für ©efb, bar

um toirb bev gilm fo lang, bafj man ruhig
jtoei gilmmeter fjerauëfdjneiben fann. Tie
grauen, toeldje firi) f'uvbeln laffen, unter ber

Sébingung, fcafj mau non ihnen unb ihrer
©eburi überhaupt nidjts ficht (bas beftätU

gen aud) 2lleranber I nnb II), berftefje iri)

boKIommen nnb bafj fte für biefe öetftung
L50 gr. nehmen ift felbftberftänbfid). ^ebe

grau fann bas gut gebrauchen. gubetn
haben fie ben Stol;, bafj iljve ^üitgften
fid)er bie jüngften gifmftare finb unb bas

toill etmas heifjett tu bev fynt, too 'bie gilm*
ftare Könige, .Viöitigiunen ufto. ftnb. SRui

bie grauenMinif arbeitet unentgeltlich, toeil
fte am heften toeifj, baf, bie Aï reife, toefdje
ettoaë biel ins Ai uto gehen, eine betulich/:

SKktrmtng unb Slufflärnng nötig haben. 3Jîit
Teinen ätrtiteln fannft Tu fo etmas eben

nicht madjen.

sJcari)bent I uub II fidjer grofjes ^htffebcn

erregen werben, mirb fid) logtfdjer SBeife

bev Miuoopcratcur etmas mevfen, toenn er
Wvüh hat. (Er furbclt ben jmeiten Teil bes

iïilms itorf)ittaIs, aber an Stelle bev grauen
bentoenbet er STJcanner. Unter allen biefen

Tudjern toirb baê fein SDÎenfdj merfen unb
"JJcäunev finbet er haufenweife, toefdje firi)
fo berfd)ämt für 150 gr. furbeln laffen. (Sin

fleiner Sinotrid genügt, um eine foldje

SRännergeburt" hevjitftellen. Qfn ^apan
toäre bas längft gefdjehen, ba bort intntev

grauentolten burd) 9Ränner gefpielt toer»

beu. Tev Erfolg iuirb nod) bid gvöfjcr fein,
benn bas mufj jeber Spafjbogel gefehen \)a--

ben uub es gibt beren nod) bicle.

Bern
PIANOS & FLÜGEL

SBenn Tit.. lieber 2We$anber, reicht mehr

um Weib fri)veibft, bann mivb audj bev Mino

Operateur gratis f'uvbeln für bie ?lufflärung.
3rd) hätte ettoaë barum gegeben, meint

idj Teilte fo logifcljen ©eianlen Teinem

§im fo hübfd) hätte curftetgen feljcit,
mie bie beiben Steinen aus ben toeijjen,
fauberen Tüdjern. Tie hätten tut Tonfilm
aufgenommen merben foffen, bamit man iljv
beulen über ihren Urfprung uidjt nur gc=

fehen, fonbern nod) gehört hätte.

îleit teutonifdjent ©ritfj Teilt
ßermann.

ï&afym ©efu?id)t*en

^n bev Keinen Ortfdjaft O. toar ein 2Jcufifc

berein ut SSefudj. ;Unbcrntags bradjte bas

Sofalblatt folgenbe llielbung:
^tarijbem bie ©äfte bi: jahlvetdjeit 2tn?

toefenben mit einem grofjartigen Sonjert
ühevvafdjt hatten, begann fidj audj bas

innere bev l'fufifev 51t rühren. Ta toar

beftens burd) Gerrit ©aftmirt 2. borge

fovgt burdj ben guten Stoff aus bev

Brauerei. Tie bradjtbouen 'öareu ber

grau SBtrrin madjten äiemfidj 'oiel SDculje,

biê fie bon ben getoifj fväftigeit ©äffen

übevmältigt toerben tonnten."
Somntentav überflüffig. ~£

PRAXIS

P.Elser, GoSSaU (St.Gallen)

Verlangen Sie Prospekt

+ hygienische
Bedarfsartikel u.Gummiwaren
Preisliste Nr.38 gratis u verseht
la Frauendouche à5.80Nachn,
Sanitatshaus P. Hübscher
Wübre 17 (Weinplatz) ZUrich 1

4M
RENNWEG 39 ZÜRICH i

OPAL weiss 70 Cts.

OPAL rot 80 Cts.

OPAL FAVORIT
10 Stück Fr. 1. Mein Papa raucht nur>

noch WikLStumpena'

OPAL HAVANA
10 Stück Fr. 1.50

OPAL ELEGANTES
10 Stück Fr. 2.

Neuchâtel
On recevrait jeune fille de bonne
éducation désirant apprendre la
langue française, tout en suivant
les cours organisés pour étrangères.
Ecole Supérieure. Ecole de
Commerce, Séminaire de l'Université.
Tout confort et soins assidus.
Références Ier ordre.
Adresser Madame BOSSY,
Fbg du Crèt 23

"Jfn ben SSerlag bei

i 5Dtit 5 et«.
j franttcren

sReklfaalter"
58ud)brucfcrri S. 2öpfc=ü8cna
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Hermann der Cherusker

an Alexander I. und II.
zubenannt

Peilung, der Orientierte".
«.Peilung kommt von Peilen, d.h. orientieren)

Wie kommst Tu, lieber Aieraiider, nur
dam, sa ahne allen Wih nnd l^eist in den

Nebelspalter zn schreiben, der sanft von Win,
t^eist nnd Logik lebl. Tu bist alt geworden
mein feuriger Alexander uud verstehst die

neue Zeit uicht. Mir wurde schwach, als
ich Teiue beiden Abhandlungen über den

bösen Film las, Tu Orientierter. ?n bist

ja gar uicht orientiert, denn Tn hast ihn
durch stilleu Protest boykottiert", iàm
Tu zwei Artikel darüber schreibst, Fch
kenne Tieh nicht mehr, seit Tn im Mäd
chenschnlhans unter die Weiber geraten tust.

Laß Tich warnen! Wenn unzweifelhaft
anständige und ehrenwerte Tamen Tir sa

gen, daß sie deu aurüchigeu Film selbst

gesehen haben nnd daß sie ihn sachlich und
sauber gesunden nnd gegen die Beröffeiu
lichnng nichts einzuwenden hatte», ja ihu
gerade de» Männer» zn eriister Betrachtung
und mm Aachdenke» empfähle», da»» mnßt
Du nicht in den Nebelspaller schreiben, daß

offenbar nur sensationslüsterne nnd verdvr-
dene Frauen ihn ansehen gehen. Ter Nebel

spalter sollte Dir das Schwert aus der
Hand nehme», de»» Tu haust iu deu Nebel,
daß es Scharlen bekvmmt.

Begreife bitte Folgendes: Tn Alerander,
der Orientierte, schreibst doch für Geld. Ta-
rnm iverden Teine Ariitel so lang und ent¬

halten so wenig Wih, l^eist n»d Logik. Ter
Kinooperatenr kurbelt auch für l^eld, dar

um wird der Film so laug, daß man ruhig
zwei Filmnieter herausschueideu kauu. Tie
Fraue», welche sich kurbeln lasse», »»1er der

Bedingung, daß nran von ihnen nnd ihrer
^>elmn überhaupt nichts sieht <das bestäti

gen anch Alerauder I uud II), verstehe ich

vollkommeu uud daß sie für diese Leistung
l.'iN Fr. nehmen ist selhstversländlich. ,^ede

Fran kann das gut gebrauche». Zudem
haben sie deu Stolz, daß ihre Füugsteu
sicher die jüngste» Filmstare sind nnd das

will etwas heißen in der Zeit, luv die Film
stare Könige, Königinnen usw. find. Nur
die Frauenklinik arbeitet unentgeltlich, weil
sie am besten weiß, daß die kreise, welche

éliras viel ins Kino gehen, eine deutliche

Warnung uud Aufklärung nötig haben. Mit
Teinen Artikeln kannst Dn so etwas eben

nicht machen.

Nachdem I und II sicher großes Aussehen

erregen iverden, wird sich logischer Weise
der kinooperatenr etwas merken, wenn er
Oìriit, hat. Er kurbelt den zweiten Teil des

Films nochmals, aber an stelle der Frame»
verwendet er Männer. Unter allen diese»

Tüchern wird das kein Mensch merken und
Männer fiudet er haufenweise, welche sich

so verschämt für 15i> Fr. kurbeln lassen. Ein
kleiner Kinotrick genügt, nm eine solche

Männergrbnrt" herzustellen. ^» ^ a Pari
wäre das längst geschehen, da dort immer
Frauenrolken dnrch Männer gespielt wer
den. Ter Erfolg wird uoch viel größer sein,

denn das mnß jeder Spaßvvgel gesehen
haben und es gibt deren noch viele.

MckmìtKM,
Nem

Wenn Tm lieber Alerander, nicht mehr

nm lìld schreibst, dann wird auch der >lino

operateur gratis tnrbeln siir die Aufklärung.

Feh hätte etwas darnm gegeben, wenn
ich Teine so logischen betanken Teinem
Hirn so hübsch hätte entsteigen sehen,

wie die beiden kleinen ans den weiße»,

sauberen Tüchern. Tie hätten im Tonfilm
aufgenommen werden svllen, damit man ihr
Heulen über ihren Ursprung nicht nur
gesehen, sondern noch gehört hätte.

Mit tentonischein Grnß Tein

Hermann.

Wahres Geschichtchen

Fn der kleinen Ortschaft O war ein Musik-
verein zu Besuch. Anderntags brachte das

Lokalblatt folgende Meldung:
Nachdem die leiste die zahlreichen An
wesenden mit einem großartigen Konzen
überrascht hatten, begann sich auch das

Innere der Musiker zu rühre». Ta war
bestens durch Herru Gastwirt L. vorge

sorgt dnrch den guten Stoss ans der

Brauerei. Tie prachtvollen Haren der

Frau Wirtin machten ziemlich viel '.Nu he,

bis sie von den gewiß kräftigen Gästen

überwältigt werden konnten."

Kommentar überflüssig. ^

l?Il»X
f.KKks. k088Sll l5l.cà)
Verlangen Sie Prospekt

5 ^giemLà
keliàzMel x.lìlimmivareii
Preisliste Kr.Zg gratis u verseil!.
ls frsuenclouvbe às.soxsolni,
SsnitStsksus p. NUbsoUer
iViinre I? (ìVeinplât-i Muriel, l

5^

Ok^l. rot 80 ct5.

10 5tuck ?r. t.

lo 5t«ck kr. 1.50

tv 5I0à kr. 2.

On recevrsit ieane kille cie bonne
êckucstion ctêsirsnt sporcnrlre Is
Isngue trsncsise, tout en suiv-mt
les cours organises pour étrangères.
i^cole Ziioêiieure. klcole cke

(Commerce, Zêminsire cke l'Université.
lout confort et soins sssickus.
lîêkêrenccs 1er ordre.
Adresser Xlsdsme KOZàV,
k^bg du Lrèt ZZ

An den Verlag des

Mit à Cts.

frankieren

Nebelspalter"
Buchdruckern E. Löpft-Bcuz

Rorschach

l^ebmeri 8ie bitte bei öestellumZen. immer suk clev «lXebelspslter» öeeugl MôlII.8?^I.?IZlî t9Z0 ^Ir. l?
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DIE GUTEN MÖBEL VON

OEBEL
FINKBOHN

ZURICI
JOSEFSTRASSE 101 06 08 Tram 4 und 12

/yo Creme
iclaneta
B Tuben

P #ùbera
' Tuben 125 u.2-50

f überall erhältliche

DR NOBELS
Augenwasser
Nobella" bat eine erstaunlich
wohltuen de Wir fcung bei Augen -
entzündungen. Müde, schwache,
überanstrengte Augen bedürfen
viel mebr der Stärkung als
jedes andere Organ! Dr. Nobels
Augenwasser Nobella" erhält
die Augen klar, schön und frisch.
Prompter Versand zu Fr. 3.50
durch Apoth. Engelmann,
Chillonstr. 55, Territet-Hontreux.

ist zu erlangen durch unsere
Spezial-Crème Dara-Mer-
veilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6 -
Gasa Dara, 430 Rive, Genf.

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste über

jj|hygieii.
¦Artikel
Stella-Export, Genf
Rue Thalberg 4

die beliebteste

Hautcreme
überall erhältlich.

Pill* rPÜHPn unc* Töchter, d'e heimlich an dem abzehren-
T UI riaUCH den Weissfluss leiden, sich schwach, matt
u. schlaff fühlen, sind unsere langjährig bewährten hochalpinen

Frauentropfen (Schutzmarke Rophaien)
eine wahre Wohltat. Ein altes Mahnwort lautet : Wer den Weissfluss

nicht entfernt, bei dem schlägt keine Medizin an.
Frl. K Sch. in U. scnreibt: Senden Sie mir diesmal eine
Kurflasche Frauentropfen, die Probeflasche hat mir schon viel
geholfen und werde ica immer Ihr Kunde sein."
Frau M. in L. schreibt: Senden Sie mir i.och eine Flasche
Frauentropfen, bin mit der letzten sehr zufrieden gewesen."
Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl. 6.75, nur durch das
Ursehwyzerigèhe Kräuterhaus Rophaien, Brunnen 8.

sBefleUfcDeitt

Ter Unterzeichnete bcfrcllt ben

auf SJÎonate gegrn 9tact)nal)mc.
3 Monate gr. 5.50 6 «öconate 10.75 12 SOîonate 20.

C®eft. genaue unb beutlidje TOrefje)

razzo schre
Lieber Nebelspalter; da nun das

Thema «Mann» auf der Seite der Frau
den Hauptgesprächsstoff bildet, möchte
ich auch über Männer reden, besonders
da ich reich an Erfahrungen bin, indem
ich der einzige treue Freund meiner
Herrin bin, die mir ihr oft schwer
belastetes Herz ausschüttet.

Also die Männer, oh, die Männer!
Am schrecklichsten sind und bleiben
halt doch die Berner, Es ist aber
lehrreich den Berner zu studieren. Ein
interessantes Kapitel ist der Berner und
die Fasnacht Da ist der populäre,
der einzige populäre Maskenball «cette
fois, on va s'amuser à Nice!» An
Menschen fehlts nicht. Alle Säle sind voll.
Bei den Türen steh'n die Berner. Was
glaubst du, was tut der Berner, wenn
ihn eine Maske zum Tanz auffordert?
Entweder sagt er: «I ma nid, der Scheiche

tued mer weh!» Oder dann fragt
er: «Ja du, kennsch mi de eigetlich?»
Diejenigen, die soviel Mut und Energie
aufbringen wirklich zu tanzen, fallen in
drei weitere Kategorien; der erste lacht
zu allem, sagt so und so und ja ja und
zieht sich nach dem Tanz zurück. Der
zweite lacht auch zu allem, sagt so so
und ja ja und will was trinken geh'n
mit einem. Geht man, so fängt er an,
seine grosse Seele auszubreiten: «Ja,

weisch, i gloube der nid aus, bi so

Masge cha me sech d'Finger wüescht
verbrönne, eis Jahr ha-n-i mit eire tanzet,

da het sech usegschteut, dass es e

verhürateti Frou isch gsi ja, ja, da

heisst es ufpasse, da chönnt me wüescht
ine gheie .» Nummer drei, das ist der
Weltmann-Berner. Der hat die
Casanovaliteratur vor- und rückwärts
gelesen, hat seine weltmännnischen Allüren

etwa noch bei entsprechenden
Filmen zu vervollständigen gewusst und
glaubt nun, Sieger auf der ganzen Linie
zu sein. Er tanzt, lächelt, sagt so so
und ja ja und behauptet, die Berner
verstünden nicht Fasnacht zu feiern.
Wenn der Tanz zu Ende ist, kneift er
einem in den Arm und lädt zu einer
Autofahrt ein, oder zu einem Kaffeeli
in seiner garantiert sturmfreien Bude.
Will man nicht, so heisst's die Bärner-
meitschi seien fade Socken und es sei
doch bloss einmal im Jahr Fasnacht!
Der Weltmann-Berner ist etwas noch
nie dagewesenes. Einesteils will er
draufgängerischer Lebemann sein, an-
dernteils hat er Angst gesehen zu werden

(dies ist überhaupt eine seucheartige

Krankheit in Bern).

ibt w i e der
Meistens macht er auch mit in Sport,

er schwimmt, fährt Slei und ist
zwischen sechs und sieben im Rohr
anzutreffen, wo er Sommer und Winter
sonnenverbrannt und leicht lächelnd
einherschreitet. Mit den Bernermeitschi
hat er's nicht leicht. Entweder ist das

Meitschi uf e Gring gheit und meint
in seiner Dummheit wirklich, einen
einwandfreien Weltmann vor sich zu
haben. Da einwandfreie Weltmänner selten

sind, in Bern bloss alle sieben
Jahre einmal einer zu sehen ist, stürzt
sich das naive Ding auf den Gentlemen

und will ihn kapern. Das ist nun
wieder nichts für unsern Weltmann-
Berner, denn, obschon er punkto Weisheit

gut zu solchem Meitschi passen
würde, muss er sich doch vor ihm

hüten, eben weil er sonst könnte gesehen

werden, und weil besagtes Meitschi so

hin ist von ihm, dass es zu anhänglich
werden könnte. Der Weltmann-Berner
hasst Anhänglichkeit.

Da aber andere Meitschi, die zufällig

nid uf e Gring gheit si, auf derartige
Weltmänner nicht reagieren, bleibt ihm

nur eins übrig. Entweder er spart sich

ein bischen Geld zusammen und macht

von Zeit zu Zeit einen Abstecher nach

Paris, oder aber er ist Stammgast in

Variétés und lässt sich mit Vorliebe von
Girls oder Chanteusen verführen. Er
sieht in jeder Chanteuse einen Filmstar,
fühlt sich als Eroberer und hält sie mit

Triumph im Arm, während sie denkt:
diesen Kuhschweizer will ich man tüchtig

rupfen
Kurz, wie gesagt, oh, diese Männer,

oh, diese Berner, doch eben kommt
meine Herrin, sagt, ich soll mich in meine

Ecke legen und die Schnauze halten.
Was kann ich andres tun?

Mit allerfreundlichstem Wedeln grüsst
Pazzo.

Die Strassenbahn ist überfüllt. Aber
eine dicke Dame erzwängt sich noch
einen Viertelsplatz zwischen zwei Herren.

Da kommt der Kondukteur. Die

dicke Dame sucht nervös nach dem

Fahrgeld. Sie trägt ein modernes
Kostüm mit vielen Knöpfen, sie knöpft
links, sie knöpft rechts, aber die Tasche

mit dem Geld lässt sich nicht finden.
Immer aufgeregter fuhrwerkt die Dicke
herum, bis plötzlich der Herr neben ihr
grollt: «Passen Sie doch etwas auf, jetzt
haben Sie mir schon zweimal die
Hosenträger abgeknöpft!»
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Ml- möscll.

^OSll-I-S?I»>»S5»L 101 ov o» l^rsm 4 uncl 12

5>

IVobelia- kat eine erstauniick

iidsrsnstrs^gts àugsn beciürlen

ciie Augs» lclsr, solicin uncl frisod.

clurck^ »t.p<>tl1. l-ngslmsnn,
Llnllcmstr. SS, lorrilst-l^ontreu».

Special - Lràme vara-IVler-

kerstellt, vergrvlZert. Sie
gibt cler kVauendiiste eine
graziöse piilie uncl clie krü-
kere elastiscke Festigkeit.
Lan? unsckäaiick. Absolute
Diskretion, Versanâ roit
Lebraucksan^eisung gegen

Lasa Dar», 4ZV kive, tZeni.

Verlangen Sie unsere

8tsII»-cxpoi-t, Kens
«ue rkaiderg «

àle beliebtere

übersll erkâltlick.

?kÄU6U clen VVviSSflus» Isxlen. sick sck,vack, matt
u.scklali liiklen, sincl unsere langjährig deväkrten kockuipinen

l^rsuenlroptsn (Sckulumarke kopkaien)
eine vakre Wokltat. IZin altes IViaku vort lautet - Wer cien Weiss-
liuss nickt entkernt, bei ciein scdlägt keine iVleciiein an,
?rl. K Sek. in v. scnreibti »Zencien Sie mir cliesmai eine Kur-
kiascke t'rauentropien, clie probeklascks kat mir sckon viel

?rau .VI, in I-, scdreibt- »Sencien Sie mir > ocd eine flascde

àlleinversanclt in k°lssckeu ?u rr.Z.7i>. Kurll. b.7S. nur clurcd clas

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegen Nachnahme.
Z Monate Fr. à.so 6 Monate to.75 12 Monate 20.

(Gest, genaue und deutliche Adresse)

Lieber lVebelspslteri às nun àss

Ikems «^isnn» suk rler 8eite àer ?rsu
àen llsuptgesprscksstokk blicket, möckte
icb suck über l^isnner reàen, besonàers
às icb reicb sn Uriskrungen biri, inàem
icb rkcr einzige treue ?reunà meiner
Herrin bin, àie mir ibr okt sckwer be-
Isstetes Herz susscküttst.

^.Iso àie t^isnner, ob, ckie Männer!
^m sckrecklicksten sinà unrk bleiben
kslt àock clie Lerner, Us ist sber lebr-
reicb clen Lerner zu stuàieren. Hin in-
teresssntes lvspitel ist cler Lerner uncl

clie ?ssnsckt > Ds ist 6er populäre,
àer einzige populäre l^lsskenbsll «cette
lois, on vs s'smuser à ìVice!» ^n t^len-
scben keblts nicbt, ^.Ile 8s!e sincl voll.
Lei àen 'küren steb'n ckie Lernsr. Vi^ss

glsubst clu, wss tut 6er Lerner, venn
ibn sine l^lssks Zum ?snz sukkoràert?
Hntweàer ssgt er- «I ms nicl, cler 8ckei-
cbe tueà mer web!» Ocker clsnn krsgt
er- «^ls clu, kennsck mi cle eigetlick?»
Diejenigen, àie soviel k^lut unà Energie
suibringen wirklicb zu tsnzsn, ksllen in
àrei weitere Kstegoriens cler erste Iscbt
zu sllsm, ssgt so unà so uncl js js uncl

ziekt sicb nscb clem 1"snz zurück. Oer
Zweite Iscbt sucb zu sllem, ssgt so so
uncl js js uncl will wss trinken gsk'n
mit einem, Lebt msn, so ksngt er sn,
seine grosse 8eele suszubreiten- «^ls,

weiscb, i gloube cler nià sus, bi so

ivlssge cbs me secb cl'lnnger wüescbt
verbrönne, eis ^sbr bs-n-i mit eire tsn-
?et, cls bet secb usecizcbteut, clsss es e

verbürsteti ?rou iscb gsi js, js, cls

beisst es ukpssse, cls cbönnt me wüescbt
ine gbeie > ,» Plummer clrei, clss ist cler

Vi/elimsnn-Lerner, Oer bst clie Lsss-
novsliterstur vor- uncl rückwärts ge-
lesen, bst seine weltmsnnniscben ^IIü-
ren etws nocb bei entsprecbenclen ?il-
men ^u vsrvollstsncligsn gewusst uncl

glsubt nun, 8ieger suk rler gsn^sn I.inie
?u sein, t?r tsn^t, Iscbelt, ssgt so so
unà js js uncl bebsuptet, 6ie Lernsr
verstünclen nicbt ?àsnscbt ?u keiern.
Vi/enn cler I^SNT ^u Lncle ist, lineikt er
einem in clen ^rm uncl Isclt ^u einer
^utoksbrt ein, ocler ^u einem Xskkeeli
in seiner gsrsntiert sturmkreien Lucle.

^ill msn nicbt, so beisst's clie Lsrner-
meitscbi seien iscle 8öclcen uncl es sei
rkocb bloss einmsl im ^lsbr ?ssnscbt!
Oer Vi/eltmsnn-Lerner ist etwss nocb
nie clsgewesenes, lüinesteils will er
àrsukgsncieriscber Lebemsnn sein, sn-
clernteils bst er ^ngst geseken z-u wer-
clen sclies ist übsrbsupt sine seucbe-
srtige Xrsnkkeit in Lernj,

6er
Meistens mscbt er sucb mit in 8port>

er scbwimmt, ksbrt 8Iei unà ist Twi-
scben secbs uncj sieben im Lobr sn?u-
trekken, wo er 8ommer uncl Xîi/inter

sonnenverbrsnnt unà leicbt Iscbelnà
einberscbreitet, l^ìit àen Lernermeitscbi
bst er's nickt leickt. Tntweàsr ist àss

lvleitscbi uk e Lring gbeit unà meint
in seiner Oummbeit wirlilicb, einen ein-
wsnàkreien Vi7eltmsnn vor sicb ?u bs-
ben. Os einwsnàkreie Vi/eltmsnner sel-

ten sinà, in Lern bloss alle sieben
^lsbre einmsl einer ?u seben ist, stürzt
sick àss nsive Oing suk àen Qentle-

msn unà will jkn lispern, Oss ist nun
wieàer nickts kür unsern V</eltmsnn-

Lerner, àenn, obsckon er punlcto Vi/eis-

keit gut ZU solckem Ueitscki pssssn
wûràe, muss er sick àock vor ikm kü-

ten, eben weil er sonst liönnte geseken

werclen, unà weil bessgtes !vl.eitscki zo

kin ist von ikm, clsss es zu snksnglick
werclen liönnte. Oer Xv'eltmsnn-Lernsr
kssst ^.nksnglicklieit.

Os sber snàere i>1eitscki, àie zuksl-

lig nià uk e Qring gkeit si, suk àersrtige
Weltmänner nickt resgieren, bleibt ikm

nur eins übrig. Lntweàer er spsrt sick

sin biscksn Oelà zussmmen unà msckt

von ?eit ZU ?eit einen ^bstecker nsck

Lsris, oàer sber er ist 8tsmmgsst in

Vsriêtès unà lässt sick mit Vorliebe von
Oirls oàer Lksnteusen verkükren. lür

siekt in jeàer Lksnteuse einen ?ilrristsr,
kllklt sick sis Lrobsrer unà kslt sie mit
1"riumpk im ^.rm, wskrenà sis àsnlct-

àiessn lvuksckweizer will ick msn tück-

tig rupken
Kurz, wie gessgi, ok, àiess i^lsnner,

ob, àiese Lerner, àock eben kommt
meine llsrrin, ssgt, ick soll mick in meine
k?clis legen unà àie 8cknsuze ksltsn.
Vi7ss lisnn ick snàres tun?

l^lit sllerkreunàlickstem Vi7eàeln grüsst
?SZZ0.

Die 8trs88enbskri ist überküllt. ^ber
eine àiàe Osmo erzwängt sicb nock
einen Vierteksplstz zwiscken ?wei Herren.

Os Ilomlnt lier Xonàullteur. Oie

àiclie Osme suckì nervös nscb àem

?abrgelà. 8ie trsgt ein moàernes Ko-
stüm mit vielen Xnöpken, sie knöpit
links, sie knöpkt reckts, sber clie îsscke
mit -kein Kelà lässt sicb nickt iinàen.
Immer sukgeregter kukrwerkt clie Dicke
Kerum, bis plötzlicb cler Herr neben ikr
grollt: -passen 8ie àock etwss suk, jetzt
bsben 8ie mir sckon uweimsl clie üci'
sentrsger sbgeknöpktl»

lVLMI.8I'^'I'M 1920 lVr. I? iVekmen 8ie bitte bei Lestellungen immer suk àen «klebslspslter» Lezug!
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